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er von Bethmann Hollweg

pitter des Schwarzen Adler Ordens

Berlin 28 Januar 1910
pr Es gehört kein großes Verſtändnis dazu um zu er

kennen daß wir augenblicklich in Deutſchland innerpolitiſch
eine bewegte Zeit durchmachen und noch durchzumachen haben
werden Der erſte auf den ſich in ſolchen Zeiten das Auge
richtet iſt regelmäßig der Reichskanzler von ihm verlangt
jede Partei Verſtändnis aber auch Taten Und wenn dieſe
Taten nicht eintreten ſo geht ein Raunen und Murren durch
die Erwählten des Volkes die Preſſe bemächtigt ſich der Tat
loſigkeit und ſchließlich ſieht ſich der Kanzler mitten im
gampfe um ſein Anſehen Und wenn der Kanzler dennoch
ſchweigt wenn er auf nichts reagiert dann ſteigen Verſuchs
hallons auf die meiſtens infolge der Erwiderungen der amt
lichen Verkündigungsorgane die Situation etwas klären
Einem ſolchen Verſuchsballon dem erſten der wohl unter
Bethmann Hollweg aufgeſtiegen iſt iſt der jetzige Reichs
kanzler glatt zum Opfer gefallen Jn den Wandelgängen des
Reichstages hat nämlich ein Politiker den man gemeinhin
ernſt zu nehmen gewohnt iſt von einer Amtsmüdigkeit des
Reichskanzlers geſprochen und zwar in einer Weiſe daß es
die Preſſe hören mußte Das war die Probe auf ein
Exempel ein ungefährliches Geſpräch zwar in normalen
Zeiten das man unter Umſtänden als Scherz auffaſſen
konnte Aber die vielleicht beabſichtigte Ausſtreuung ſaß
Konſervative und Zentrum von Baſſermann bis Bebel de
ſchäftigte man ſich mit dieſer Amtsmüdigkeit natürlich
verſchieden Daß man ſich aber mit ihr beſchäftigte und daß
man nicht kurzerhand für ſeinen Kanzler eintrat indem
man die Nachricht ignorierte oder aber in das große Gefilde
der Kombination verwies das iſt ein Zeichen welches nicht
zu unterſchätzen iſt Zwar harren die Konſervativen noch der
Taten des Kanzlers und blicken vertrauensvoll in die nächſte
Zeit Zwar haben ſie durch den Vorſchlag des Herrn von

zuwenden ihn wenn auch nicht in Preußen ſo doch aber zu
ihrem Nutzen im Reiche zu halten aber dennoch konnten ſie
nicht umhin ſich mit ſeiner Amtsmüdigkeit zu beſchäftigen
ein Beweis dafür daß auch ſie nur bedingt zu ſeiner Gefolg
ſchaft gehören Und dann das Zentrum Es hat bereits
eingeſehen daß es ſich in dem Philoſophen auf dem Kanzler
ſiß getäuſcht hat und daß dieſer nur mit dem Zentrum
gehen würde wenn es eben gar nicht anders mehr geht Es
beſchäftigte ſich daher ſchon eingehender mit der Amtsmüdig
keit Was nun die anderen Parteien betrifft ſo nahmen
ſie je nach ihrer Stellung einen mehr oder minder breiten
Raum für die Beſprechung der Amtsmüdigkeit in An
ſpruch Alſo keine Mehrheit keine Minderheit im Reichs
tage auf die ſich der Kanzler würde verlaſſen können Nur
bedingte Mitgänger die erſt von Fall zu Fall geſucht werden
müſſen mit denen man aber kaum wird regieren können

Alle unter Umſtänden gegen den Kanzler und nur für ihn
wenn es gerade ſo paßt Und um die Unzulänglichkeit der
verwirrten Verhältniſſe noch voll zu machen erſcheint dann
das Dementi der Kölniſchen Zeitung mit dem Hin
weis daß es alter Tradition entſpräche einen Kanzler
wenigſtens zwei Jahre zu halten Eine klägliche Ausrede
mit der nur geſagt iſt Die Stimmung iſt allerdings allge
mein gegen den Kanzler aber der Tradition gemäß muß er
am Platze bleiben

Die Köln Ztg ſchreibt weiter daß es nieman
dem angehe wie der Kaiſer über Herrn von
Bethmann Hollweg denke Ganz recht Darum
haben ſich auch die nicht gekümmert die da wußten daß Herr
von Bethmann Hollweg nicht wie ſonſt der Mann des
Kaiſers ſondern der des Fürſten Bülow war Als Fürſt
Bülow aus der Wilhelmſtraße auszog wurde ihm von ver
ſchiedenen Seiten nachgerufen Auf Wiederſehen Dieſer
Wunſch galt weniger dem Bedürfnis nach der Perſon des
Scheidenden als dem Berater der Krone denn damals ſchon
ſahen Politiker und Parteiführer voraus daß die neue
Kanzlerſchaft kaum mehr als ein Sommerleutnants
t um ſein werde Ob ſie recht behalten werden Einſt
weilen ſchützt ja den Reichskanzler die Tradition Ein trau
riges Mäntelchen für einen Staatsmann der hauptſächlich
wenn er auf dem Kanzlerpoſten ſteht ganz andere Hilfs
mittel als die Tradition haben muß denn mit ihr allein
kann er nicht leben noch ſterben Ohne Gemeinde ohne jede
Rückendeckung wird ſelbſt die älteſte Tradition auch dem
ſchweigſamſten Kanzler nichts nutzen

Und dann kommen wir zu dem größten Fehler Beth
mannſcher Politik Sehen wir uns doch einmal ſeine Vor
bilder an Da iſt z B Bis marck Erſt als er ſich grollend
nach Friedrichsruh zurückgezogen hatte begann er über kleine
Jntimitäten aus ſeiner Kanzlerſchaft zu plaudern Dort er
zählte er auch daß er der Preſſe ſehr ſcharf auf die Finger
geſehen habe daß er ſie aber nie habe entbehren können
Konnte er ſich ſo erzählte Bismarck über ſein Vorgehen nicht
ſchlüſſig werden ſo ließ er die Ventilatoren ſpielen er ſetzte
T TrabanteVorſchlag de ePappenheim verſucht von ihren Kanzler jedes Unhelk ab ch dank en Bad a hen er De Anſichten der Parteien

regelmäßig richtig einſchätzte Dieſes Bild hervorgerufen
durch die Erwiderungen auf die Jnſpirationen verhalf ihm
Vorbereitungen zu treffen um ſeinen Gegnern ſofort in aus
giebiger Weiſe begegnen zu können Von Hohenlohe und
Caprivi können wir abſehen erſt unter dem Fürſten
Bülow treffen wir wieder die Mitarbeit der Preſſe wenn
auch hier in ganz anderem Maße Bülow bediente ſich viel
weniger der Ventilatoren und es iſt bekannt daß er neben
einigen Leiborganen in erſter Linie die Preſſe des Auslandes
bevorzugte Oft iſt denn auch unter ſeiner Aera über die
Verſchloſſenheit der Amtsſtuben geklagt worden oft hat man
darauf hingewieſen daß der Reichskanzler zahlreiche ſtille und
erfolgreiche Mitarbeiter in der Preſſe haben könnte wenn er
ſich ihrer Hilfe bedienen würde Oft hat man ihm auch das
engliſche und franzöſiſche Beiſpiel vorgehalten und dem Leiter
der Politik zu verſtehen gegeben daß man in den letzt er

Feuilleton

Aus dem Jugendleben des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen

bringt das Januar Heft der Deutſchen Revue her
ausgegeben von Richard Fleiſcher Stuttgart Deutſche Vera alt intereſſante Schilderungen die zum größten
Pit auf eigenhändigen Niederſchriften und Briefen des
deutſge beruhen und einem demnächſt im Verlage der
dex ſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart erſcheinenden Buche
Y Hauptmanns Foerſter vom Großen Generalſtab ent
ommen ſind

Ka ger die erſten Lebensjahre des Prinzen Friedrich
wi iſt wenig bekannt Bis zu ſeinem ſiebenten Jahre
liche er der Obhut einer Bonne dann ausſchließlich männ
rattt Selden anvertraut Als früh hervorgetretener Cha
h z wird ein inniges Mitleid mit Armen und dieet e Freude ſein kleines Taſchengeld an Bedürftige zu
gieſe nken berichtet Er konnte oft bittere Tränen ver
len der ſpätere eiſerne Prinz wenn es ihm nicht ge
zu t rtgefetzt neue Mittel zum Ausſtreuen von Almoſen
ie G mmen Der Wohltätigkeitsſinn der nur gar zu gern

halt rengen überſprang die ſelbſt einem fürſtlichen Haus
debliche nen ſind iſt ihm durchs ganze Leben eigentümlich
wurde en Te mehr er ihn aber betätigte um ſo größer
die C ſeine Scheu daß die Mitwelt darum wiſſen könne
zur Komme dieſer Wohltaten wird daher auch niemals mehr

m ne wnis der Nachwelt gelangen Es ſind Schätze im
rin geworden die weder Motten noch Roſt freſſen Als

Friedrich Karl 7 Jahre alt war erhielt er im Jahre
Wiutg dem damaligen Hauptmann im Jngenieurkorps und
nen van des Prinzen Karl Grafen Eduard BethuſyHuc

Willen ilitärgouverneur der nach dem ausgeſprochenen
änſührt s Vaters von Anfang an ein ſtrenges Regiment
die e Graf Bethuſy der ſpätere Major a D und vergeit olle Direktor der Ritterakademie zu Liegnitz war
Note et und militäriſche trefflich beanlagt Graf

e e die m nliminernden ebeln Triebe zur Entree zu bringen

u

Zeit uns aufklären

den Menſchen ikberhaupt zurück

beiden nur äußerſt kurze Zeit zuſammen wir wurde

in weinen Charofter einen weiten u efr

wähnten Ländern die Stimmung des Volkes durch die Preſſe
ſondieren läßt ſie auf die Pläne der Regierung vorbereitet
um dann doch bis zur Vertretung der Regierungsanſicht vor
dem Forum genügend Zeit für etwaige Modulationen zu
haben Fürſt Bülow der in einer innerpolitiſch viel
ruhigeren Zeit lebte glaubte die Mithilfe der Preſſe faſt ganz
entbehren zu können Herr von Bethmann Hollweg hat bis
jetzt überhaupt auf ſie verzichtet Er ſchweigt zu allem ar
beitet in philoſophiſcher Ruhe und ſicher mit dem beſten
Willen an ſeiner und der Meinung höherer Stelle und iſt
dann ſchließlich bis zur weiteren Sprachloſigkeit verwundert
wenn die Ausarbeitungen der Philoſophenecke in der Wirk
lichkeit bitter zerpflückt werden Man trage daher keine
Eulen nach Athen und mache der Allgemeinheit durch halb
oder ganzoffiziöſe Orakel weiß daß es nicht wahr iſt daß
Herr von Vethmann Hollweg der Kanzlerſchaft wirklich über
drüſſig iſt Man verſchlimmere die Situation nicht noch durch
dergleichen Auslaſſungen und laſſe lieber die einmal feſt
ſtehende Anſicht beſtehen daß es im Augenblick in Deutſchland
keinen Kanzler mit feſtem Rücken gibt wie er notwendig iſt
und man wird erreichen daß die jetzt durch den höchſten
preußiſchen Orden ausgezeichnete Bethmannſche Po
litik in Ermangelung einer anderen beſſeren mit mehr Nach
ſicht hingenommen wird in der Hoffnung auf kommende
Zeiten
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Deutſches Reich
Das neue Kaligeſetz im Bundesrat

Meldung unſeres Berliner Bureaus
Berlin 28 Januar

Der Bundesrat hält wie von wohlinformierter Stelle
verlautet heute eine Sitzung ab auf deren Tagesordnung
auch die Berichterſtattung über den Kaligeſetgentwurt ſteht Es wird aber wahrſcheinlich nicht zu
einer definitiven Veſchlußfaſſung über den neuen Geſetzent

wurf kommen weil eine Einigung über verſchiedene ſtrittige
Punkte noch nicht erzielt ſein ſoll Man hört bisher nur
daß der Entwurf eine ſehr weitgehende Umarbeitung er
fahren hat Die Bundesratsſitzung die anfangs der nächſten

Woche ſtattfindet wird ſich mit den Schiffahrts
abgaben beſchäftigen

Hie Tſchirſchy hie Jehrenthal
Die Verſtändigung mit Rußland

4 Die Gerüchte von einem Gegenſatz zwiſchen dem Bot
ſchafter des Deutſchen Reiches in Wien und dem verantwort
lichen Leiter der öſterreichiſchen auswärtigen Politik wollen
nicht verſtummen Jetzt ergreift die Reue Freie Preſſe zu
dieſer Frage das Wort

Durch übertrieben ſcharfes Anfaſſen weckte er in ſeinem Zög
ling Trotz und war nicht zum wenigſten ſchuld an dem tiefen
Ernſt und der Verſchloſſenheit die dem Prinzen zeitlebens
eigen geblieben Hinzu kam nach dem Zeugniſſe Roons
ein Mangel an herzlichem Einverſtändnis und gemütlicher

Hingabe in den Beziehungen des Sohnes zu Vater und
Mutter der erſt allmählich im Laufe der Jahre einem er
freulicheren Verhältnis Platz machte Wie ſich unter dieſen
Verhältniſſen das Kind entwickelte wie es Gefahr lief einer
großen und ſegensreichen Zukunft verloren zu gehen dar
über möge ein Herzenserguß des Prinzen ſelbſt aus ſpäterer

Als er die ſchwere Kriſe überwunden
legt der noch nicht Achtzehnjährige einem vertrauten

dem Hauptmann v Zaſtrow das folgende Selbſt
ekenntnis ab

Von dem Augenblicke an wo ich mich meiner ſelbſt
im höheren Grade bewußt wurde hatte ich zwei Haupt
wünſche Gott möchte mir häusliches Glüg und einen treuen
Freund ſchenken Gerade dieſe Wünſche erwachten in mir
weil mir dies beides fehlte Von meiner Seite z geſchah
nichts ich kann es jetzt ſagen um mir Familienglück zu ver
ſchaffen Nein ich tat das Gegenteil Jch wurde aber augänzlich verkännt Vas ſchmerzte mich und ſchmerzte u

tiefer als man es wohl geahnt hat ich mich daher von
Ja ein Kreis von jugend

lichen Gefährten war mir zuwider Jch zog mich zurück
war allein weinte viel und grübelte über religivſe Dinge
Es kam eine Zeit in der ich an nichts mehr glaubte Einen
treuen Freund wie ich ihn mir dir e fand ich wohl zwei
mal durch ein ſonderbares Geſchick jedoch war ich mit ihnen

Ltrennt und ſind es noch Freunde von denen man ge ein
iſt werden Sie ſelber aus Erfahrung wiſſen nützen uns nicht
viel Und ſo kann ich ſagen ich erfreute mich weder eines
häuslichen Glückes noch eines treuen Freundes Beiläufig
geſagt mußte dies einen äußerſt e Eindruck auf ein
junges Gemüt das ſich ſo ſehr nach
laſſen Hierin ſehe ich den Grund daß durch meine innerſte
Seele ſo ein ſinniger melancholiſcher ernſter Ton weht
Dies bewirkte alſo das Richterfülltſein meiner beiden
Wünſche Das aber daß es nicht hierbei blieb ſondern daß
ich auch ein Menſchonfeind ein Miſanthrop oder wenigſtens
ein Verächrer der Menſchen wurde das ſage ich J

J R de

eidem ſehnte zurück

her etwas Finſteres Menſchenſcheues oder Blödes etwas
Kaltes etwas Mißtrauiſches Dies alles wird mir unge
mein ſchwer zu unterdrücken und zu verbergen Sie
könnten aber leicht glauben daß ſchon in meiner Kindheit
dieſe Züge ſich in meinem Charakter gezeigt hätten oder
beſſer mit als Hauptzüge hervorgetreten ſeien Dies iſt
aber nicht der Fall Es waren die Keime freilich wie in
jedem Menſchen vorhanden Jch war herriſch wollte
in allem der erſte ſein war fern von allem Unedeln ſtrebte
großen Vorbildern nach war aber durch und durch unge
zogen wenn es galt gehorſam zu ſein Jch ließ mir keinen
Spaß gefallen Auch trat eine Art von Jähzorn in ver
ſchiedenen wilden Ausbrüchen heftig hervor So war ich
Das iſt mein Bild der Wahrheit gemäß

Doch die Vorſehung hatte den Prinzen zu einer großen
Zukunft beſtimmt und lenkte ſeine Entwicklung in glückliche
Bahnen Neben dem geſtrengen Militärgouverneur ſtand
als Zivilerzieher ein Mann von weichem Herzen und tief

re Gefühl der Kandidat ſpätere Hofprediger an der
Friedenskirche in Potsdam Heym Dieſer ein SchülerSchleiermachers ſuchte Wenn auch bei der oft finſteren in
ſich gekehrten Art des Prinzen nicht ohne Schwierigkeit die
guten und edeln Saiten im Gemüte ſeines Zöglings anzu
ſchlagen und gewann ſo allmählich ſein Zutrauen ſeine
Liebe Ich bin als Kind nicht verſtanden worden nur
Sie haben mich nicht unverſtanden gelaſſen bei Jhnen
fühlte ich immer die Liebe ſo bezeugte in ſpäteren Jahren
der Prinz dem Zivilerzieher ſeine dankbare Geſinnung
Heym legte durch ſeinen Religionsunterricht einen tiefen
feſten Glaubensgrund in die Seele des Kindes der ſich im
ſpäteren Leben noch immer mehr feſtigte und nie e ttert
werden konnte Gottvertrauen bildet den tragenden Unter
grund im Charakter des Prinzen Ueber das innige Ver
trauensverhältnis das zwiſchen Erzieher und Zögling bis
zu dem im Jahre 1878 erfolgten Tode Heyms unverändert
beſtanden hat wird von eingeweihter Seite berichtet Die

Dankbarkeit war ein unlösliches Band zwiſchen dem Prinzen
und ſeinem Erzieher Er ſchenkte ihm volles Vertrauen
Alles was in ſeiner Familie geſchah alles was ſein inneres
Leben betraf beſprach er mit Hehm Wie ma Mal im
ſtiklken Jagdſchloſſe zu Glienicke dehnte iUnterhaltung mit Heym bis weit tet ehe
ſtunde aus Da ſprach und ſich der Prinz rückhalt
Fosg Mia o 34 r von de r da
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ſchafter am Wiener Hofe ein Gegner der Politik geweſen

wäre die dem Bündniſſe einen ſo ſtarken und ſo notwendigen
Unterbau der hiſtoriſchen Erfahrung und Zuverläſſigkeit ge
geben hat Nicht einmal das Gerücht hat davon gewiſpert
daß Herr v Tſchirſchky nur mit Unluſt ſich der Auf
faſſung des Kaiſers Wilhelm gefügt hätte Gerade er galt
in der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie als Bekenner der
Staatskunſt die mit freier Anwendung in das Wort Sa
vignys zuſammengefaßt werden könnte

Durch die Politik des Fürſten Bismarck über die Po
litik des Fürſten Bismarck hinaus

Worin ſollte ein ſachlicher Widerſpruch zwiſchen dem
Grafen Aehrenthal und Herrn v Tſchirſchky be
gründet ſein Jn der Vergangenkeit iſt der Anſtoß zu einem
Gegenſatz ſchwer zu finden Die Zukunft gehört der
Arbeit für freundliche Beziehungen zu allen
Mächten und für die Verſtändigung mit Ruß
land die vielleicht ſchon jetzt den Gegenſtand von allge
meinen Fühlungen bildet Was ſollte das Deutſche Reich
und was ſollte ein deutſcher Botſchafter dagegen einzuwenden
haben daß eine ſo ernſte Bürgſchaft des Friedens geſchaffen
wird Vielleicht iſt die Zeit vorüber in welcher ein deut
ſcher Reichskanzler ſagen konnte daß die Botſchafter
nach Kommando einſchwenken müſſen wie die Unter
offiziere Aber die Votſchafterpolitik iſt ſeit den Tagen da
Harry v Arnim vor den Schranken des Gerichtshofes
erwürgt wurde ziemlich aus dem öffentlichen Leben des
Deutſchen Reiches verſchwunden Die große Politik
wird im Kaiſerſchloſſe von Berlin und nicht
im Botſchafterpalais auf den Wiener Met
ternich Gründen gemacht Herr v Tſchirſchky hat
ſich ihr ohne jedes innere Widerſtreben angeſchloſſen Das
politiſche Märchen iſt nicht ſo luſtig wie das vom Hofballe
Es hat zu viel Galle in ſich und läßt die Bitterkeit darüber
ſpüren daß Oeſterreich Ungarn und Deutſch
land nicht voneinander zu trennen ſind Des
halb muß es ſo raſch als möglich zertreten werden

Roch einmal die Lonner Boruſſen Affäre
Meldung von Louis Hirſchs Depeſchenburegau

Von der B Z am Mittag geht uns nachfolgende Er
klärung mit der Bitte um Veröffentlichung zu Jn Nr 93
der Köln Ztg wird eine Depeſche der B J a M über
eine Unterredung mit dem Rektor der Vonner Univerſität
Geh Rat Loeſchcke wiedergegeben die den Konflikt des
Rektors mit der Bonner Militärbehörde anläßlich der Maß
regelung des Corps Boruſſia zum Gegenſtand hat Gleich
zeitig wird eine Erklärung des Geh Rats Loeſchcke veröffent
licht worin dieſer die Richtigkeit unſerer Meldung im
weſentlichen beſtätigt die zum Rektoratseſſen eingeladenen
Offiziere ſeien ferngeblieben wegen der Boruſſenſache
aber in einer unſeren Berichterſtatter verletzenden Form be
ſtreitet von einer Brüskierung geſprochen zu haben die
ihm gegenüber von den Militärbehörden verſucht worden ſei
Der Verfaſſer der Depeſche Redakteur Dr Ferdinand Runkel
hält demgegenüber ſei ne Wiedergabe der Unterredung voll
inhaltlich aufrecht insbeſondere hat Geh Rat Loeſchcke das
Wort Brüskierung gebraucht das er einerſeits abſtreitetin deſſen Wiedergabe er aber andererſeits in einem merk
würdigen Gegenſatz dazu einen Vertrauensbruch ſehen will
Es iſt ferner unrichtig wenn Geh Rat Loeſchcke ſagt daß ſich
Dr Runkel bei ihm als naher Verwandter eines hoch
geſchätzten Kollegen eingeführt habe Dr Runkel hat ſich
durch die von ihm abgegebene Viſitenkarte als Vertreter der

büücügg

ver

a legitimiert und dem Rektor gegerklärt daß er bei ihm auf Verenlaſing do Uni

ſitätsrichters vorſpreche um ſeine des Rektors
Autoriſation zu einer ihm von dem Herrn Univerſitätsrichter
gegebenen Darſtellung der Angelegenheit einzuholen Nur
geſprächsweiſe hat Dr Runkel ſeine Verwandtſchaft mit
einem Bonner Univerſitätslehrer erwähnt Geh Rat
Loeſchcke konnte alſo keinen Augenblick darüber im Zweifel

in daß es ſich um ein zur Veröffentlichung beſtimmtes Ge
präch handle

ie Ablehnung des deutſch portugieſtſchenDie Sviedn Handelsvertrages

durch die Kommiſſion des Reichstages beſchäftigt lebhaft die
portugieſiſche Preſſe aller Parteien Es wird gemeldet

Die Nachricht von der Ablehnung des deutſchportugie
ſiſchen Handelsvertrages in der Reichstagskommiſſion hat in
Liſſabon ſtarken Eindruck gemacht Das republikaniſche
Mundo ſagt daß ſich rn des Vertrages die Angelegen

heit des Madeira Sanatoriums ungünſtig für Portugal er
ledigt habe und daß die Ablehnung ein furchtbares
Fiasko für die Regierung ſei Der Diario Po
pular das Organ der Regeneradoren monarchiſtiſcher Oppo
ſition reibt der moraliſche Effekt des geſtrigen Tages ſei
unheilvoll für die portugieſiſche Diplomatie

Das harmloſe Großpolen
Ein allerliebſtes Kunſtſtückchen leiſtet ſich wieder ein

mal die Germania im Jntereſſe ihrer Schützlinge der
Polen Die Bezeichnung, Großpole hat es ihr angetan und
glänzend führt ſie nun den Beweis durch daß der Vorwurf
des Großpolentums ein Schlag ins Waſſer ſei denn Zweck
der großpolniſchen Bewegung iſt nicht das große
Polen ſondern die Erhaltung und Pflege
polniſchen Volkstums die Schaffung einesgeſunden Mittelſtandes einer heimiſchen Jn
telligenz Die Beweisführung bedient ſich der Länder
wie der Völkerkunde in hervorragendem Maße

Nach der Germania nennt der Pole die heutige Pro
vinz Poſen noch immer Großpolen hier hat die polniſche Frei
heitsbewegung ihren Urſprung genommen und darf ſich alſo
mit berechtigtem Stolze großpolniſche Bewegung nennen
Eigenartig nur daß ſich die Schützlinge der Germania ſelbſt
bisher nie dieſer harmloſen Auslegung ihres Programms
bedient und ſo mit einem Schlage alle gegen ſie gerichteten
Vorwürfe wirkſam entkräftet haben Sie Pe im Gegen
teil oft dagegen Einſpruch erhoben daß ſie großpolniſche
Politik treiben

Wir vermuten ſchreibt mit Recht die Köln Ztg
daß die den polniſchen Führern eigene Jntelligenz ſie davor
bewahrt hat und noch davor bewahrt ſich ein ſolch faden
ſcheiniges Mäntelchen umzuhängen Sie wiſſen daß ſich die
bei uns mit dem Worte großpolniſch verbundene Vorſtellung
zu ſehr mit ſeinem Jnhalt deckt als daß derartige Scherze
einen Zweck hätten Die überlaſſen ſie lieber ihren Be
ſchützern

Schule
Für die Errichtung einer pädagogiſchen Akademie

tritt die Pädagogiſche Zentrale des Deutſchen Lehrervereins in
einer Reſolution ein die ſie auf Grund eines von dem
Leipziger Privatdozenten Dr Brahn gehaltenen
Referats auf ihrer letzten Zuſammenkunft gefaßt hat Aus der
Reſolution geht hervor n s ſich durchdus Nichte eine von
einſeitigen Standesintereſſen der Volksſchullehrer diktierte Forde
rung handelt ſondern um eine Sache die für das geſamte Er
ziehungsweſen von weittragender Bedeutung iſt Eine Pfleg
ſtätte pädagogiſcher Wiſſenſchaft die zugleich

enüber aus ſeine Pftanzſchulefürpraktiſche Pädagogen v
müßte befrüchtend und fördernd auf das dein den Schulen jeglicher Gattung wirten ben
man bedentt daß die Pſſege der Pädagogit an den Unſverten
heute völlig davon abhängt ob ſich unter den philoſ ophi en
Dozenten zufällig einer findet der pädagogiſche Vorl eſunden
hält hat doch um ein Beiſpiel anzuführen die Berliner un
verſität ſeit Prof Paulſens Tode der wie allbekannt nige
nur ein bedeutender Philoſoph ſondern auch ein hervortagen
Pädagoge war keinen Profeſſor mehr der über Pädagogit i

und wenn man die Widerſtände kennt die ſich innerhalb de
philoſophiſchen Fakultäten immer noch gegen die Anerkennung d
Pädagogik als Wiſſenſchaft geltend machen ſo kann man
wünſchen daß die Regierungen den hier gezeigten Weg beſchre
möchten

nur
iten

Aus den Kolonien
Ein Rüchzug

Aus Lüderitzbucht erhält die Deutſche Tagesztg
folgendes Kabeltelegramm 4Wir erſehen aus telegraphiſchen Nachrichten daß die Form

unſerer Telegramme in der Budgetkommiſſion und Preſſe Anſtoß
erregt hat Wir bedauern wenn wir in der Forn
gefehlt haben und bitten über die Form nich
den Jnhalt zu vergeſſen Wir werden alle öffentlichen
Kundgebungen und Angriffe in der Preſſe vermeiden und nach
Eingang der dem Reichstag vom Staatsſekretär vorgelegten
Denkſchrift die anſcheinend dem Sinn unſerer Telegramme von
1 Dezember nicht gerecht wird und zahlreiche Anrichtigkeiten
enthält ſchriftlich unſere Petition eingehend begründen und be
legen Wir haben das Vertrauen daß der Reichstag und die
Preſſe auch uns Gehör geben und die ſachlichen Darlegungen
auch ſachlich prüfen werden Kreplin Bürgermeiſter

Die ſachlichen Erörterungen in der Budgetkommiſſion
waren ausgiebig genug um der Kommiſſion zu geſtatten
über die Bittſchrift zur Tagesordnung überzugehen

Eine koloniale Hypothekenbank
Eine wertvolle neue Einrichtung für den privaten Grundbeſitz

im Schutzgebiete Kiautſchou wird demnächſt ins Leben treten
durch die Schaffung einer kolonialen Hypotheken
bank Durch eine vom Reichskanzler zu erteilende Konzeſſion
deren Abſchluß nach langen Vorarbeiten nunmehr bevorſteht wird
der Deutſch Aſiatiſchen Bank die Genehmigung erteilt
werden Pfandbriefe auf den Jnhaber auszugeben Dieſe werden
ſichergeſtellt durch hypothekariſche Eintragungen für deren Ab
grenzung eine Reihe ſehr vorſichtiger zum Teil noch über die
Kautelen des heimiſchen Hypothekenbankgeſetzes hinausgehender
Beſtimmungen getroffen iſt ſo daß ein hohes Maß von Sicherheit
für die Pfandbriefgläubiger gewährleiſtet erſcheint Die Aus
gabe der Pfandbriefe ſoll im weſentlichen in
Deutſchland erfolgen Darüber hinaus aber ſoll zugleich
bis zu einem gewiſſen Grade die für die geſamte Kolonial
wirtſchaft ſo außerordentlich wichtige Aufgabe gelöſt werden
flüſſige Kapitalien unter den günſtigeren Bedingungen
des mutterländiſchen Geldmarktes aufzunehmen und ſie produktiver
Verwendung in der kolonialen Volkswirtſchaft zuzuführen Nach
dem Konzeſſionsentwurf iſt die Gewährung von Hypothekarkredit
außer für das Schutzgebiet ſelbſt auch vorgeſehen für die deutſchen
Niederlaſſungen in Tientſin und Hankau wo Grundbücher
nach deutſchem Rechte beſtehen

Kleine politiſche Nachrichten
Kaiſersgeburtstag in München

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers gab der Prinzregent
in der Reſidenz ein Feſtmahl an dem außer den Mitgliedern des
königlichen Hauſes der preußiſche Geſandte v Schlözer mit Ge

geſprochen wurde An dem denkwürdigen Abend im Juni
1866 der der Abreiſe des Prinzen in den Krieg vorausging
ließ er Heym kommen Anfangs ſaßen ſie im Park an der
Havel Dorthin ließ ſich der Prinz ſeinen kleinen Sohn
bringen nahm ihn auf die Arme und ſprach davon wie der
Abſchied von ihm ſein Herz zu brechen drohe und von der
Zukunft Das Zuſammenſein währte lange ſehr lange
Was der Prinz da geſprochen machte einen ſo tiefen Ein
druck a Heym daß er andern Tages ſeinen Angehörigen
ſagte Wenn die Welt wüßte was der Prinz geſtern ge
ſagt ſie würde anders ganz anders über ihn urteilen

Stadt Theater
Heinrich und Heinrichs SGeschlecht

Tragödie in zwei werden von Ernſt von Wilden
ruch

König Heinrich
Jn einem Vorſpiel und 4 Akten

Feſtvorſtellung zu Kaiſersgeburtstag
Es iſt ein eigenartiger Zufall daß der geſtrige feſtliche

Abend der Kaiſersgeburtstagsfeier im Stadttheater gerade
mit einem Orcheſterſtück re Komponiſten eingeleitet
wurde über den ſich der Kaiſer vor ein paar Tagen franzö
ſiſchen Künſtlern gegenüber ſehr draſtiſch und treffend dahin
geäußert hat dieſe moderne Muſik verſtände ja kein Menſch
Dies Urteil über den Komponiſten der Salome und
Elektra iſt nicht zu hart Auch der lärmvolle Feierliche

Einzug Strauß den wir geſtern abend von den Mannen
Mörikes vernahmen iſt keine klaſſiſche Muſik Ein großer
Aufwand von Forteſtellen wenig Phraſierung ein dürftiges
Thema aber vor allem Lärm

Danach hub die Frebe Heinrich Tragödie Wildenbruchs
an das ſiebente Stück im Zyklus Der neue Herr hätte
beſſer für dieſen Abend gepaßt als dieſes doch recht unkaiſerliche und unſerm e ack und Patriotismus ent
fremdete Schauſpiel Doch die feſtlich geſtimmte Menge
überwand dieſe kleine re eng angeſichts des
überleitenden Vorſpieles Kind Heinrich das in einer
überaus wirkſamen ſtimmungsvollen und glücklich getroffe
nen Szenerie im Schatten des r Kaiſerhauſes in
Goslar ſpielt Heinrich III ſtirbt plötzlich und läßt den
ſechsjährigen Heinrich ohne tz zurück Jn den ſonnigen
Harzwald fällt noch ein anderer düſterer tten Rom
Es drohen ſchwere Konflikte denn Rom bäumt ſich auf

e en n e n g r e Jagdritti u ei nenunbeugſamen Willen vriqh Jeigte otwen
tritt unsJm erſten Akte des eigh als ein Jüngling von en emut Ttgegen

mvon loderndem die Sdi a detricten den den ver ehe e

nan atmig auggefag en und

Sachſen hat er beſiegt ihre Herzöge gefangen genommen
Die rheiniſchen Städte nehmen ihn auf jubeln ihm zu und
öffnen ihm ihre Säckel Heinrichs Uebermut verſteigt ſich
zu Taten die Haß allein nicht kluge Politik gebiert Erſchreibt dem Papſt einen unvergleichlich ſchimpflichen Brief

und ſetzt ihn darin ab von Petri Stuhl die Antwort iſt
der Fluch Roms Vogelfrei gebannt von jeder Stätte ge
mieden von jedermann irrt Heinrich durch Deutſchland
Alles iſt für ihn verloren Aber mit ungeheurer Energie
bezwingt er ſich ſelber bußfahrtet nach Canoſſa und ſteht
drei Tage drei Nächte vor des Papſtes Tür Einlaß Ver
gebung begehrend Der Papſt iſt unerbittlich denn es paßt
ihm nicht in ſeine Pläne daß Heinrich als König als
Kaiſer in Deutſchland herrſchen ſoll Heinrich muß fallen

re ſollen die Kronen der Erde tragen Welt
herrſcher allein iſt die Kirche Gregor iſt nicht mehr der

eilige ſündenvergebende Papſt der edelſte Gottesmann
detri Nachfolger Er iſt der brutalſte rückſichtsloſeſte ver

ſchlagendſte Politiker der Könige und Länder mit kalter
Miene ſeinen Weltherrſchaftsplänen opfert Aber in Hein
rich findet er ſeinen Mann Heinrich iſt jeder Zoll ein
König ein deutſcher König und deutſche Könige geben
nicht einen Fußbreit Erde preis ſtände auch eine ganze Weltgegen ſie auf Und nun dieſer vierte Heinrich gar der
ganz Energie ganz Eigenwille iſt Des Königs Wille iſt
Deutſchlands Religion Heinrich ſiegt unter den ſchwerſten
Opfern in dieſem erbittertſten Ringen um die Weltherrſchaft

Es iſt ein Stück Weltgeſchichte von tiefſter Tragik das
Wildenbruch hier angriff aber er hat es doch nicht in allen
Teilen ſo r daß man des gigantiſchen Vorwurfs
und Eindrucks überall teilhaftig wird geh ſelber dieſer
wilde Kriegsmann bekam ein paar weiche faſt weichliche
Töne beigemiſcht die ſein Bild recht verwiſchen Jn Goslar
in Worms und in Cangoſſa iſt er gewiß gar der geſchicht
liche Heinrich IV in dem recht matten Bilde des zweiten
Aktes aber in der Hütte am Rhein erſcheint der König als
ein ganz anderer Unechter Der wilde Geſell in Worms
das iſt König Heinrich Weib und Kind ſind ihm nichts
Nach n n ſchreit ſein Herz Jn Canoſſa zuFüßen Gregors das iſt noch einmal der echte Deinrich Alles
andere iſt farblos und zwecklos Neben dem Gegenfſpieler
Gregor iſt nur eine Figur voll Leben der weiſe Abt Hugo
Die andern Perſonen werden nach Belieben gerufen und
verſchwinden auf Geheiß man bekommt wenig Eindruck von
ihnen Einige ſind jo noch
Farbe geben die Wormſer Juden die büßende Kaiſerin
Alles andere iſt theatraliſches Aufgebot Koſtüme und
Stze herausgearbeitet bis in die feinſten
Striche poliert ſind die Gegenſätze die in den Szenenbildern
Worms und Rom beruhen Hier hat Wildenbruch drama
tiſch bewegte Stimmungsbilder geſchaffen Leider ſind ſie

ringen ſich ſelber um die
irkung Die Regie die ſzeniſch hier Vortreffliches

leiſtete ſollte unbeſorgt einige Striche wagen Beſonders
die Szenen in der ſixtiniſchen Kapelle ſind zu lang ad

gleichen einander zu ſehr Wenn die Regie des Herrn

vorhanden die den Szenen

Scholling hier noch beſſern wollte wäre ſie in jeder
Hinſicht vollendet zu nennen

Das Spiel ſteht und fällt mit der Beſetzung der beiden
Haupt und Gegenſpieler Heinrich Gregor Das Kind
Heinrich im Vorſpiel gab Frl Theſy Pricken mit beſtem
Gelingen Das war ganz der ſtolze eigenwillige und dabei
doch ſo gutherzige Knabe Heinrich dem das Schickſal den
rößten Kampf um Deutſchland auferlegte Den jugend
ichen König Heinrich ſpielte dann Herr Hellmuth Pfund

und legte mit Recht den Nachdruck auf das Ruheloſe Unſtete
im Charakter dieſes Herrſchers der nie in ſeinem Leben
ſelbſt im Grabe nicht Ruhe finden ſollte vor dem Haſſe ſeiner
Widerſacher Das war ſo recht der kraftvolle leidenſchaft
liche junge König bereit mit ſeinem Schwerte Welt und
Kirche in Stücke zu ſchlagen Dieſe Rolle ſtellt an die
pſychiſche Kraft des Darſtellers nicht gerängere Anforde
rungen als an die Jntelligenz Herr Pfund erreichte in
den zahlreichen Ausbrüchen königlichen Temperaments durch
aus die nötige Höhe und behauptete ſich über den tobenden
Herzögen und Mannen er gab ſich freilich auch mehrfach
vorzeitig aus und war manchmal zu unruhig in ſeiner
äußeren Haltung Gewiß Heinrich fuhr mit den Fäuſten
drein aber man darf darin nicht zuviel tun Dentionen des Dichters folgte Heinrich getreulich Den Pap
ſpielte Herr Albert Friedrich im erſten Bilde des zweiten
Aktes als den alles verzeihenden Vater der Chriſtenheit
der weltlichen Plänen er nur ſeine Kirche betreut Jn
Canoſſa iſt dieſer Papſt ein anderer Was gilt ihm die
Seligkeit der Seelen der eigenen Seele gegenüber der Herr
ſchaft über die ganze Welt Abt Hugo iſt es der hier de
rechte Wort über Gregor ſpricht Du Angeheue tn
Dieſe Gegenſätze im Papſt Gregor zeigte Herr Friedrich e
durchweg in ſchroffer ſcharfer Betonung Die ſeiner n
eigene Weichheit und Würde ließ ihn jedoch öfter den 77
des Asketen und Eiferers vergeſſen der dieſer große Eifer
der Kirche nun doch einmal geweſen iſt Neben dem gütigen
Abt Hugo den Herr Thies mit feinem Verſtändnis
körperte muß Gregor von dem Bannfluch Heinrichs ab
jedem Zuge hart und herriſch bleiben egJm übrigen wäre von der Darſtellung die durchw u
reichen Beifall fand kaum etwas zu ſagen Eines De
ſollte man künftig vermeiden der Papſt darf nicht de
Zwiſchenakt angetan mit ſeinem unſchuldsweißen s r
vor die Gardine treten ſich dankbar dem Volke zu ze en
und zu verneigen Das macht die Stimmung der ſäreh
Szenen völlig zunichte und läßt das Ganze im Moment r
als eine Farcçe einen Faſtnachtsſchwank erſcheinen fen
Zwiſchenvorhang ſollte ſich auch vor dem ſtärkſten er
niemals teilen vollends nicht um einen Papſt Gregor u
auszulaſſen Das iſt eine andere fremde Welt die ten
vor uns neu belebt muß man bedenken und ihre e
ängſtlich vor dem Licht des Tages hüten Der alte Ka
iſt ausgekämpft

Zwiſchen damals und heute ſteht das Wort Bismards
Nach Canoſſageh n wirnicht

Paul Schaumbers

eine

Zuſamr
ſchen

Schiffa

Für di
Im

born
Etats à
Staats
aber in

Fört
den w
der R
trag vo

Verſtär
Da

vereinz
Abſchni
der Br
ein Mi
ſeinem

Bei de
handelt

Abſchi
ſichert

geſellen
Auffort
auf ein
zurückzr

als mö

Das A
Di

fremder
4151 ſt
forderu

zurückgi

mit ab
Verhäl

mit
9,2 Pro
größten
zurückzr

Bildun
Eine S

M
ſchnittl
Geeſt
Jahre
dampfe

der An



nt

des

Pe

er

en
nd

em
bei

en
id
n d

ete

en

rer

nd
die

de

en
ach

rer

en
n

pſt

en
it

In
die

rr
a

aſt

lrt
on
er
en
er

eg

en
de

en

aſt
der

all

er
da
wp

fo

V viee

e

räſiden v s gert niſter Freiherrine nd andere teilnahmen Jm Verlauf des Mahles brachte
v S rinzregent in einem außerordentlich herzlichen Trinkſpruch
der P Glückwunſch für den Kaiſer zum Ausdruck

e enſlitt zwiſchen der ſächſiſchen Kammer und der Regierung
ber Nacht ausgebrochen Die ſächſiſche Regierung hat dem

iſt tag einen Geſetzentwurf über die Anſtellung der NadelLandtes Fehrerinnen vorgelegt In dieſen Geſehentwurf
ar hie Zweite Kammer gegen die Regierung mit 49 natio

beiliberalen freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Stimmen gegen
na live die Beſtimmung aufgenommen daß die Penſionen
2 Kadelarbeitslehrerinnen aus der Staatskaſſe zu bezahlen ſind

Nationalliberalen begründeten ihren Standpunkt wie folgt
Wir redugieren Anfangs und Höchſtgehalt um je 100 Mark jähr
lich legen dafür aber den Gemeinden die Verpflichtung auf Woh

ngsgeld zu zahlen Das macht etwa 70 000 Mark im Jahr aus
Die Gemeinden haben alſo die größere Laſt zu übernehmen Da
für muß der Stagt die geringere Leiſtung die Zenſionszahlung
auf ſich nehmen Stellt die Erſte Kammer wie die Regierung wohl
erwartet das Geſetz in der urſprünglichen Form wieder her das
geißt lehnt ſie die Uebernahme der Penſionen auf den Staat im
Sinne der Regierung ebenfalls ab ſo ſcheitert das Geſetz
Der wirtſchaftliche Ausſchuß

erweiterte die Zuſammenſetzung der Kommiſſion für Handel und
Schiffahrt von 12 auf 17 Mitglieder Die Kommiſſion ſoll bei
den Vorbereitungen des Abſchluſſes von Handelsverträgen in aller
erſter Linie gehört werden
Eine Konferenz über die Schiffahrtsabgaben

Am nächſten Sonnabend wird Blättermeldungen zufolge eine
Zuſammenkunft zwiſchen badiſchen württembergiſchen und heſſi
ſchen Abgeordneten in Stuttgart ſtattfinden in der die Frage der
Schiffahrtsabgaben erörtert werden ſoll

Für die Land und Forfſtwirtſchaft
Im preußiſchen Abgeordnetenhaus iſt als Antrag Wallen

born und Genoſſen zur zweiten Beratung des land wirtſchaftlichen
Etats der Antrag eingebracht worden zu beſchließen die königliche
Staatsregierung zu erſuchen womöglich im Etat für 1910 ſonſt
aber im nächſtjährigen Etat Kap 29 Tit 2 des Txtraordinariums
Förderung der Land und Forſt wirtſchaft in

den weſtlichen Provinzen um 30000 Mark zugunſten
der Rheinprovinz zu erhöhen Unterzeichnet iſt der An
trag von den weſtlichen Vertretern der verſchiedenen Parteien

Verſtärkung der Disziplinargewalt des Bürgerſchaftspräſidenten
Das geſamte Bürgertum in Bremen mit Ausnahme ganz

vereinzelter Stimmen hat in der letzten Bürgerſchaftsſitzung den
Abſchnitt aus der Geſchäftsordnung des Reichstags wörtlich in die
der Bremiſchen Bürgerſchaft übernommen wonach der Präſident
ein Mitglied für die betr Sitzung ausſchließen kann wenn es ſich
ſeinem Ordnungsruf nicht fügt

Bei den Tſchechenausweiſungen aus Hirſchberg

handelt es ſich wie die Schleſ Ztg von neuem betont nur um
Abſchiebung von Saiſonarbeitern Das konſervative Blatt ver

ſichert Sollde es dennoch zutreffen daß auch einzelne Handwerks
geſellen auf die dieſe Beſtimmungen nicht Anwendung finden die
Aufforderung erhalten haben Hirſchberg zu verlaſſen ſo wäre dies
auf einen Jrrtum der Hirſchberger Polizeiorgane
zurückzuführen was auch von der Hirſchberger Polizeiverwaltung
als möglich zugegeben wird

Das Ausländertum an den deutſchen Univerſitäten
Die an den deutſchen Univerſitäten ſtudierenden Angehörigen

fremder Nationen die 1892 erſt 1891 zählten bis 1906/07 auf
4151 ſtiegen und dann bis Sommer 1908 infolge ſtrengerer An
forderungen der Univerſitäten an die Vorbildung wieder auf 3594
zurücgingen ſind in dieſem Winter auf 4409 angewachſen und da
mit abſolut auf eine früher nie erreichte Höhe relativ d h im
Verhältnis zur Geſamtſtudentenzahl der Univerſitäten des Reiches

mit 8,4 Prozent aber hinter dem Winterhalbjahr 1906,/07 mit
922 Prozent zurückgeblieben Die neueſte Steigerung iſt wieder zum

größten Teil auf einen ſtärkern Zufluß aus Rußland
zurückzuführen deſſen Angehörige immer mehr den deutſchen
Bildungsſtätten zuſtrömen

Eine Statiſtik der deutſchen Hochſeefiſcherei

Man ſchreibt uns 266 599 Pfund Seefiſch Hetrug die durch
ſchnittliche tägliche Zufuhr in unſerem größten Hochſeeftſchereiplatz

Geeſtemünde Bremerhaven Es kamen nämlich im
Jahre 1909 im fiskaliſchen Geeſtemünder Fiſchereihafen 2445 Fiſch
dampfer 252 Hochſeeſegelfiſcher und 2916 Fiſcherboote an und
der Amſatz betrug 67 985 952 4 Pfund welche 6 998 285,81 Mk

S 34brachten eMitglieder der preußiſchen GCefandtſchaft m Jahre 188 alſo vor 20 Jahren betrug der Un Da r her m deehen Se r re bet
2 658 474
Menge eine 25 fache und beim Erlös eine 17fache Steige
rung An die ſtädtiſchen Auktionshallen in Bremer
haven kamen 1909 362 Fiſchdampfer und 111 Hochſeeſegelfiſcher
und der Umſatz betrug beinahe 12 Millionen Pfund zu 1 177 351
Mark Das iſt der größte bisher in Bremerhaven erreichte Umſatz
Die deutſche Kohle

Dem Prager Tageblatt zufolge verſtändigte das öſterreichiſche
Eiſenbahnminiſterium die böhmiſchen Braunkohlen Jntereſſenten
daß der für das heurige Jahr noch geltende Kohlentarif
nach Bayern nicht mehr zeitlich begrenzt bleibt alſo übers
Jahr 1911 weiter belaſſen werde Dieſe Tarifkonzeſſion erfolgt
weil die bayeriſche Regierung die Handelskammer aufforderte die
Konſumenten dahin zu intereſſteren daß nach Erhöhung der böhmi
ſchen Braunkohlentarife man ſich mehr deutſcher Kohle zu
wenden ſolle

Heer und Floktte
Vizeadmiral v Holtzendorff der zum Admiral und Chef der

Hochſeeflotte ernannt worden iſt iſt 1869 in die Marine einge
treten Während ſeiner Ausbildungszeit machte er auf Niobe
und Nymphe längere Reiſen nach Weſtindien bezw Oſtaſien
mit 1894 wurde v Holtzendorff ſodann zum Stabe des Manöver
geſchwaders kommandiert und im folgenden Jahre übernahm er
den Befehl über den kleinen Kreuzer Prinzeß Wilhelm beim
Kreuzergeſchwader deren Beſatzung im Verein mit denen des
Flaggſchiffs Kaiſer und des kleinen Kreuzers Cormoran am
14 November 1897 die Kiautſchoubucht für Deutſchland beſetzte
Nachdem er ſodann zwei Jahre als Oberwerftdirektor an der
Spitze der Danziger Marinewerft geſtanden war er 1903/04 erſt
als Kommodore dann als II Admiral beim Kreuzergeſchwader
tätig Nach Beendigung dieſes Kommandos wurde er 2 Admiral
des II Geſchwaders 1907 Chef desſelben und im letzten Herbſt
übernahm er als Nachfolger des Prinzen Heinrich die Führung der
geſamten Hochſeeflotte

Ausland
Eine neue Dentſchenhetze am Gardaſer
S Nach dem Mißerfolg des im vorigen Jahre unternom

menen Vorſtoßes gegen den Gardaſee ſchien es als ſollte der
Verſuch die dortigen Deutſchen zu beläſtigen nicht ſo bald
erneuert werden Die verſchiedenen im Seegebiet abgehal
tenen Kongreſſe machten zwar große Worte doch hoffte man
nur mit der ganzen Bewegung den Zuſtrom der Deutſchen
zum Gardaſeegebiet vermindert zu haben und ſpekulierte ſo
gar auf einen Boykott der in erſter Linie die Intereſſen des
am Gardaſee anſäſſigen deutſchen Handels und Gewerbes ge
ſchädigt haben würde und dadurch eine Förderung der italie
niſchen Zwecke geworden wäre

Das Gegenteil von alledem iſt aber eingetreten Die
Deutſchen ſind in dieſem Winter noch zahlreicher als ſonſt an
den Gardaſee gekommen und haben alle Hoffnungen ent
täuſcht Die Folge davon iſt ein Wiedergaufleben der
vorjährigen Agitation Zuerſt iſt er Provinzial
landtag in Mantug auf dem Plan erſchienen und hat eine
Beratung über den Schutz des italieniſchen Charakters des
Gardaſees auf die Tagesordnung geſetzt Ebenſo hat die
Mailänder Generalverſammlung der Socièsta Dante
Alighieri beſchloſſen ſich neuerdings mit der
zu befaſſen Das römiſche Giornale Jtalia in deſſen
Spalten die Kampagne ihren Anfang nahm muß heute vor
ſichtig ſein weil es inzwiſchen Organ der Regierung Son
nino Guicciardini geworden iſt aber ſein Redakteur hat
ſeine dort im Mai und Juni geſchriebenen Briefe vom
Gardaſee als Buch drucken laſſen und läßt ſie unter großer
Reklame vertreiben Es kann aber trotz alledem angenom
men werden daß dieſe zweite Auflage der Bewegung noch
weniger Erfolg haben wird als die erſte

Selbſtmord
Der Bruder der Frau Hofrichter

Wien 28 Jan Geſtern abend ſtarb plötzlich der Bru
derder Frau OberleutnantHofrichter der alles
Material zur Entlaſtung Hofrichters beizubringen ver

v e

an daß Selbſtmord vorliegt Einem
Verſtorbene nicht mehr von der Unſchuld
geweſen ſein s

Die neueſten Wahlreſultate in England
Aus London wird gemeldet Am geſtrigen

Tage haben die Liberalen wieder bedeutende Fort
ſchritte gemacht Sie ſind in ihrem Endergebnis den Ünio
niſten ſehr nahe men und es ſteht zu erwarten daß ſie
am letzten Wahltage wenn die Erfolge andauern in den
Schlußzahlen den Unioniſten gleichktommen werden Geſternwurden nur drei ünibniſten dagegen 21 Libe
rale gewählt außerdem drei Vertreter der Arbeiterpartei
und Nationaliſten Der geſtrige Stand der Parteien
war der Unioniſten 258 Liberale 254 Nationaliſten
74 Vertreter der Arbeiterpartei 39 zuſammen 625 Sitze

Aapan und das Ausland
Der japaniſche Miniſter des Aeußern führte kürzlich

in einer Rede im Abgeordnetenhauſe aus die Beziehungen
apans zum Ausland ließen nichts zu wünſchen übrig Was
ußland angehe ſo ſei hier entgegen den verbreiteten

ungünſtigen Gerüchten eine Beſſerung der Beziehungen
und eine Feſtigung der Freundſchaft zwiſchen beiden Län
dern zu konſtatieren Beide Staaten hätten ihr Beſtreben
nach beſtem Einvernehmen bekundet und würden es weiter
hin bekunden

Der Vorſchlag Amerikas betr die mandſchuriſchen
Bahnen ſei abgelehnt worden da er den Verträgen
widerſpreche und unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die
Intereſſen Japans in der Mandſchurei gefährden würdeDie Freundſchaft Japans mit den Vereinigten Staaten
werde auch ferner auf dauerhafter Grundlage feſt beſtehen
bleiben die ſchwebenden Differenzen mit China ſeien
glücklich beigelegt Jn Uebereinſtimmung mit der Politik
der offenen Tür hätte Japan veſchloſſen Port Arthur zu
öffnen um zur Erſchließung der Mandſchurei beizutragen
und den Handel aller Nationen zu erleichtern Er hoffe zu
verſichtlich daß dieſe unveränderliche Politik die Anerken
nung der Mächte finden und Amerika wie die anderen
Mächte die BVilligkeit der Ablehnung der amerikaniſchen
Vorſchläge feitens Japans zugeſtehen würden

Sleine Sagrsnachridhten
Majeſtätsbeleidigung

Der ungariſche Reichstagsabgeordnete Georg Ragy hatte am
Sonntag in einer Verſammlung der Budapeſter Univerſitätsjugend
eine Rede gehalten in der heftige Worte gegen den König von
Ungarn vorkamen Auf Grund der Aufzeichnungen des Polizei
ſtenographen erſtattete die Polizei gegen den Abgeordneten bei
der Staatsanwaltſchaft Anzeige wegen Beleidigung des Königs
Als Nachſpiel zum Kaſaner Jntendanturprozeß
werden wie gemeldet wird mehrere Zeugen wegen Meineids
unter Anklage geſtellt

Spanien macht Ernſt
Der ſpaniſche Marineminiſter beſtätigt die be

abſichtigte Anſchaffung von Küſtenkreuzern um der überhand
nehmenden Schmuggelei ein Ende zu machen Es finden be
reits Verhandlungen mit der engliſchen Firma Vickers ſtatt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnmſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Clausthal Hotel und Pension Voigtslust
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Altes Theater Sonnabendden 29 Januar Die geſchie Gotha

dene Frau e SSonnabend den 29 JanuarMagdeburg Fra Diavolo
Stadt Theater Sonnabendden 29 Januar Dor duukle MWeimar

Halbherstad t S in arStadt Theater Sonnabend 77Januar VolksLiedere blankenheim a Tunnol

4 e e

T hege
Direktor a Becitzer Paul Blüthgen

Nur noch bis Sonntag Sensationelles

Gastspiel Mary Deha
Hierzu der glänzende Spielplan

20 Haley s Juvenlles
England in Halle

T TÄTTTÄT T DT r T e nSaalschloss Brauerei
onntag den 30 Jannar von 3 bis 11 Uhr

W des Geburtstages S Maj des Kaifers
zwei grosse F terted Kapell des Sächſ uf egts ön ge ä 106 Jug Jeipzig des Mansf Feldart Regts

d des Füf Regts Generalfeldmarſchall GrafGr 78 und S Magdeb Nr 36
Karten 30 Pfg

F Winkler S
Eiutritt 50 Pfg

2009
Das beſte KünſtlerEnſemble ſpielt täglich von 12 Uhr

im Wintergarten 7 günſler

e Was dleSchreibfedern Fabri
S ſcation zuleisten vermag

1 Auswahl 30 Pf l Gros 012 M 50

Berlin Taubenstr 16 Leolpzlg Markt 1

Paul Linke s Konditorei bafé fannischenplatz
empfiehlt morgen Sonnabend

Bockbier u ff Speckkuohen
Bestellungen auf Torten bunte Schüsseln Eis u Banm

kuchen werden prompt und geschmackvoll ausgeführt

Hötel Bör Sé Marktplatz
Sonntag den 30 d M und folgende Tage AnssehankK von

Kulminator
Boockb ter aus der I Kulmbacher AKtien Exportbfer

Brauerei

MasctfnenrDehmscher Verefn

Halle a S
Zweigverein des Deutſchen Techniker Verbandes

Sonnabend den 29 Jannar abends S Uhr
Oeffentliche Verſammlung

im Hotel Wettiner Hof, Magdeburgerſtraße
Die Techniker Forderungen und der

Reichstag
Referent Herr Kanfmann Berlin

Muorärte Thenter Dessau

Leipzig
Herzogliches Hoftheater

Sonnabend den 29 Januar

Neues Theater Sonnabend
den 29 Januar Die Wildente

Die Afrikauerin

Eisonach
Stadt Theater Sonnabend

den 29 Jan Geſchloſſen

Puukt Groß herzogliche Hofbühne

Erfurt
Stadt Theater Sonnabend

den 29 Januar La Traviata

Altonhburg

Waldhaus zum bampertus

ca 1000 m lange Rodelbahn
Direkt am Bahnhof und ſehr ge
ſchützt mitten im Walde gelegen
Von Halle in ca 1 Stunde mit

rot
afelgetränk Sr Maj

des Deutschen

e

e

n W 4 e 3 h co n e p Fa e 2 r W7 rteeeeae S 5 mach x cR e r J r ne 9 t Neeh See r 3 et 4 e t r WW C e r 2 h dBoreehh he
e 4 J a

mußMat Zu haben In
allen

einschlägigen
Geschäften

F hßje Original
bermer Drehbühnen

I kommt nach 1759

IIalIIe

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

hehlfsehes Posven ſheater Sehn

Dir Carl Schmitz
Heute Freitag den 28 Jan zum letzten Male

Die fromme Helene
Burleske in 1 Akt von Carl Schmitz

Auf vielſeitigen Wunſch
Sonnabend d 29 Sonntag d 30 u Montag d 31 Jan

Herbstmanöver
Burleske in 2 Akten von Carl Schmitz

D Am Montag d 31 Jan findet unwiderruflich
die Abſchieds Vorſtellung von Schmitz ſtatt
beſonders auf dieſe 3 letzten Abende aufmerkſam gemacht

T e

Es ſei daher

e

Vorher Das Elite Attraktions Programm mit

ErnestoBellinie das weltbekannte telepathiſche Phänomen

und die übrigen großen Glanzunummern
r t

e r v e Bemee e mee e c e werten e et
heles S Iheate,

Direktion E M Mauthner
Sonnabend Großer Lacherfolg

EinjährigAlnfreiwillig

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat Bl Richards

Sonnabend den 29 Januar
nachmittags 3 Uhr

8 Volks Vorſtellung zu kleinen
Einheits Preiſen v 60 40 u 25 Pf

Zum 18 Male
Mit vollſtändig neuer glänzender

Ausſtattung

Asohenbrödol
Der gläserne Pantoffel

Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von C

A Görner
Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Arno Höhn

1 Bild Aſcheubrödel im Hauſe
Bild Bei der Frau Pate

3 Bild Aſcheubrödel bei Hofe
1 Bild Ein Ball in der Küche
5 Bild Der gläſerne Pantoffoel
6 Bild Die Pantoffelprobe

Perſonen
König Kakadu K Stahlberg
Prinz Wunderhold

ſein Sohn R Kummerehl
Miniſter Puter
hahn Paul JungkBaron Monteconte
cuculorum Georg Thies

Sybilla ſeine zweite Ge
mahlin verw
Gräfin v Knitter
knatterſchnatter
hauſen Elſe SchlöſſerKunigunde L Walter Hörig

Seraſine Jrmg Kühnihre Töchter erſter Ehe
Roſa gen Aſchen

brödel d Barons
Tochter erſter
Ehe Theſy PrickenHofmarſchall Graſe

ück Paul Kurzbuchm
Stallmeiſter Wiede

Hammeshopf SGraf Schillebold Alb Reber
Deſſen Frau A Hartmann
Deſſen Tochter W König
Baron Gänſebein Paul Frohn
Sally deſſen
Tochter Käthe Seller

Baron Roſenkohl r Trier
Fr PaetowDeſſen Nichten J Steinführer

Ein Diener Emil Lübben
Eine Magd M Lübben25 Walpurgis M Brandow

fax ihr
iener Lotte VoßEin Degther Alice Grille

Ein Lakai eEin Kutſcher
Leibgarde der Walpurgis

Gnomen Nußknacker Grafen
Barone Edelleute Hofherrenli der Bahn zu errei 1822e r n d e Beſteer ToneDie Förſter Chriſtl Hofdamen Diener Tänzer und

y

THESE
S O R TE

ulpe Doppel Spaten
MESSME R
AuUSGEVATE FEE

1009 Pakete 055 Mk 740 Mk
Ernst Oohae Kaſſe Groea Rösteret Merkur Fernapr 371

wod

Tänzerinnen Heinzelmännerchen
Kobolde

Vor kommende Tänze und
BVallett Arrangements

Jm 2 Bild a Tanz der Leibgarde ausgeführt von s Elevinnen
b Tanz der BlumenFeen getanzt
von Sophia Taubert Geſchwiſter
Händler Anny Preſizéek Elſe
Müller Marta Ordel Jm 4 BildGrandPotpourri a Gnomen
Polka b Tanz der Köche und
Schornſteinfeger e Tanz und
Evolutionen der Hummer des Ge
müſes und des Geſchirrs 2e
ausgeführt vom geſamten Corps
de hallet und 20 Elevinnen Jm
5 Bild a Kakadu Gavotte ge
tanzt vom Corps de balllettb Pas de valſe getanzt von 16
Elevinnen o Tänbchen Polka ge
tanzt von Elſe Poſen und 7 Ele
vinnen der Ballettſchule d Grand
Ballabile getanzt von ſämtlichen
Mitwirkenden Jm 6 Bild Große

SchlußApotheoſe
Ballett Arranugements von der
WBallettmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt

Die neuen Koſtüme ſind von
der Obergarderobiere Frau Uhle
angefertigt die Perücken vom
Theaterfriſeur Willy Weber die
neuen Lichteffekte nach Angabe
des Herrn Maſchinenmeiſters
Hauſchild von Herrn Beleuch
tungs Jnſpektor Hickel die De
korations Effekte vom Theater
meiſter Herrn Sehnke die Figuren
und Requiſiten vom Cacheur

Herrn Maiwald
Nach dem 4 Bild längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anf 32 Uhr Ende nach 5 Uhr

Abends 7 Uhr
134 Vorſt im Abonn 2 Viertel

D2 hM eimri e s
und Heinrichs Geschlecht

Tragödie in zwei Abenden von
Ernſt von Wildenbruch

Erſter Abend
König Heinrich

Jn einem Vorſpiel Kind Heiu
rich und 4 Akten

Spielleitung Oberregiſſeur Karl
Scholling

Perſonen des Vorſpiels
Agnes Gemahlin
Kaiſer Heinrichs III
von Deutſchland Elſe Schlöſſer

Heinrich ihr Sohn
10 Jahre alt Theſy Pricken

Gräfin Adelheid von
Piemont M Brandow

Vertha ihre Tochter
in kindlich Alter Liddy Held

Präxedis in kind
lichem Alter Alice Grille

Graf Otto von Nord
heim ſächſ Groß K Scholling
rdulf die Theo RavenHerman, Billungen G Rudolph

Eckbert v Meißen Max Welker
Udo v Nordmark Kaxl Martin

ſächſiſche Große
Anno Erzbiſchof
von Cöln A Aumann

Hildebrand Archi
diaton von Rom Alb Friedrich

vige Abt von
lugny Georg ThiesRapoto Bogenſpan

ner Kaiſer Hein
richs AII W Eichſtaedt

Perſonen des Stückes
Agnes Witwe Kaiſer Heinrichs III

v Deutſchland Elſe Schlöſſer
Heinrich IV ihr

e deutſcher um Pfund
nig ellm PfundBertha ſeine Ge

mahlin M Schlomka
Konrad ſein kleiner

Sohn 5 Jahre
alt Kätchen GrillePapſt Gregor Alb Friedrich

d o bt vonClugny Georg Thies
Liemar Biſchof v

F Ambergc Büchof on
ppo vz Ludw TrierBenno Biſchof v
Osnabrück Albert Reber

r Biſchof vondeb Carl Müllere uſhſchoj ar erBurkhardt

v Walter Sieg9 alberſtadt

Graf Otto v Nord
heim K SchollingHermann der Bil

G Rudolphlunge
Eckbert v Meißen Max Welker
Heinrich UdosSohn von der

Nordmark
Sächſiſche Große

Rudolf von
Schwaben

Welf von Bayern Friedr Dern
Derthold von

Kärnthen Ferd Vogl
Deutſche Große

Ulrich von Godes
heim P KurzbuchHermann v Gleis
berg Karl UllrichRitter des Königs

Lambert d Schult
heiß Emil LübbenGozzo der Münz

i Alfr Nikolaimeiſter
Gozzelin der

öllner Otto Unruhvon Worms
Die Zunftmeiſter der Kaufleute

der Meszger der Schmiede der
Schwertfeger der Bäcker der
Müller der Sattler der Böttcher
der Fiſcher der Zimmerleute
von Worms

Ephraim ben Je
huda K StahlbergSüßkind von Orb Paul Jungk
Häupter der Judengemeinde
von Worms

Ein Stadtknecht v

C Hammes

Worms Paul Frohn
Gottſchalk Dr O Liebſcher
Adalbert Emil Freund

Königsbotoen
Präxedis Gemahlin

des Grafen Hein
rich v d Nord
mark

Der
Rom

Graf Cencius von
Nom

S Kornow
äfekt vonPraf W Eichſtaedt

P Kurzbuch
Gerbald ein flan

driſcher Ritter K Scholling
Donadeus v Rom R Kummerehl
Ein junger Kleriker

R Kummerehl
Der

von Rom
Hauptmann

der Engelsburg Emil Lübben
Der Gewaffnete Paul Frohn

Geiſtliche Volk Reiſige
Ort des Vorſpiels Goslar Ort
des Stückes 1 Akt Worms

2 Akt Rom und Worms 3 Akt
Die Burg Canoſſa 4 Akt Die

Engelsburg in Rom
Nach dem 1 u 2 Akte des Stückes

längere Pauſen

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Sonuntag den 30 Jannar
nachmittags 3 Uhr

14 Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Novität Zum 17 Male Novität

Dir FörſterChriſtl
Operette in 3 Akten von Bernh
Buchbinder Muſikv Georg Jarno

Abends 7 Uhr
135 Vorſtellung im Abonnement3 Viertet

Der fliegende Holländer
Große Oper in 3 Akten von

Richard Wagner

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfrischungen mit Kleinem

Immbiss im

Vehhals Bruoinch

Naeh Schluss der Theater
gang RestaurantAufenthalt im
Graud Hotel Berges

Heute abend

Künstler Konzert
im großen SpeiſeSgal

ausgeführt v d Salon Orcheſter
Electra Direktion Toſolettl

Dienstags u Donnerstags v 6

Dr P Tyndall

kabaref
Aaisersäle

Heute Abend
Vorstellung
Mrerzes Gastspiel von
Dr Hein h Capern

8 er zur Laute
Ausserdem Auftreten von
8 erstklassigen
Cabaret Typen

Anfang 9 Uhr
Neu Amsrican Bar Neu
bis 2 Uhr nachts geöffnet

Grossstadthetrieb
c

Zur Aufführung
Stadt Theater
am Freltag den 28 Januar

von Sevilla
Bearbeitet u mit

Einleitung versehen v
Eduard Mörikoe

1 Kapellmeister des
Stadt Theaters

Boendoels Operntexte
mit Hotenbeisplelen

sind im Stadt Theater als
offiziell Texte eingeführt u
sowohl im Stadt Theater als
auch in allen Buchhandlungen

erhältlich

Anoem Hall Turn Verein

ve o clooK tens

S Sonntag 30 ds M
Familienaben

S d Aktien Brauerei
Roßplatz 1845

Crholungsheim
Weidenplan 20

Schöne Zimmer und Kammern
billiger guter Mittagstiſch u35 u 60 Pfo Abonnem bitigen
Penſion monatlich 28 80 Mark
Balkon und ſchöner Garten

Perüchen Masken
hochäpart u chik verl Koſtüm
riſuren u Schminken ſag a
I Krolow Wwo Geiſtſtr 16

Die Anskunftei
Beyrich Greve
S a/S Große Ulrichſtr 32
Telefon 2145 erteilt KreditAus
ünfte einzeln und im Abonnement

Die Abonnementszettel ha
fortwährende Gültigkrit

Ein Mitgliedsbeitrag
wird nicht erhoben
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